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EDIT 
HALLO HSG-FANS,
In meinem heutigen Vorwort lassen wir die 

Taktiktafel mal kurz im Schrank und widmen uns 

stattdessen der Biologie. Oder besser gesagt: der 

Vogelkunde. Wir haben nämlich die Eulen zu Gast. 

Aber Hand aufs Herz – wisst ihr eigentlich, wie unser 

heutiger Gegner zu diesem außergewöhnlichen 

Namen kam?

Offiziell haben wir es ja mit der TSG Friesenheim zu 

tun. Den Verein gibt es nach wie vor, nur die Profi-

Truppe läuft seit 2017 unter dem Label „Eulen 

Ludwigshafen“ auf. Doch warum ausgerechnet Eulen? 

Sind die Jungs aus der Pfalz etwa besonders weise 

oder verfügen über eine tiefere Einsicht? Dafür steht 

das Tier ja eigentlich symbolisch. Oder liegt es daran, 

dass sie im Dunkeln den vollen Durchblick haben, 

extrem gut hören und quasi lautlos durch die 

gegnerische Abwehr fliegen können? Klingt zwar cool, 

ist aber nicht der Grund.

Die Auflösung liegt in einer alten Sage aus dem 

Stadtteil Friesenheim, die bis ins späte 19. Jahrhundert 

zurückreicht. Die Geschichte geht so: Ein betagter 

Hausierer namens Rochus torkelte nachts – sagen wir 

mal, nach einem Glas Wein zu viel – an der Dorfkirche 

vorbei. Als er im Kirchturm zwei glühende Punkte 

entdeckte, hielt er sie für Funken. „Es brennt!“, schlug 

er Alarm und riss das gesamte Dorf aus dem Schlaf. 

Die Feuerwehr rückte mit großem Besteck an, doch als 

der erste Wasserstrahl das vermeintliche Feuer im 

Turm traf, flatterte lediglich eine erschrockene Eule 

davon. (Und Rochus? Der hat sich wohl köstlich amüsiert.)

Seit diesem Fehlalarm ist die Eule das inoffizielle Wappentier des Stadtteils 

und seit ein paar Jahren eben auch der offizielle Name der Handballer. Wer dort zu 

Besuch ist, stolpert an jeder Ecke über das Federvieh – und auch am Namen „Rochus“ führt in 

Friesenheim kaum ein Weg vorbei. Wieder was gelernt für den Smalltalk auf der Tribüne, oder?

So, genug geplaudert, jetzt zählt es auf der Platte. Ich wünsche euch heute endlich wieder eine Menge Spaß, 

eine super Stimmung und am Ende hoffentlich zwei Punkte für unsere HSG!

Euer Tiga
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• sichert euch eure personalisierten 

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös fl ießt in die Förderung 

des Kinder– und Jugendhandballs in der Region

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest 

installierten Großfl ächen im Euregium und 

der EmslandArena
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uNseR gEGnER

GEGNER-CHECK: EULEN LUDWIGSHAFEN
Heimspiel am Freitag in Lingen: HSG empfängt 
Eulen Ludwigshafen

Am 1. Mai wird es in der EmslandArena wieder ernst. 

Um 20 Uhr trifft die HSG Nordhorn-Lingen am 30. 

Spieltag der 2. Handball-Bundesliga auf die Eulen 

Ludwigshafen. Für die Mannschaft von Mark Bult 

geht es darum, die gute Ausgangsposition im oberen 

Tabellendrittel zu festigen. Wer die Stunden zuvor 

für eine Maiwanderung oder zum Maibaum-

Aufstellen nutzt, findet also am Abend in der Arena 

den perfekten sportlichen Abschluss des Feiertags.

Formkurve und Tabellensituation

Die Bilanz unseres Teams glich zuletzt einer Achter-

bahnfahrt: In den vergangenen sechs Partien wech-

selten sich Sieg und Niederlage ab. Zuletzt gab es 

wieder Grund zum Jubeln: Der 37:32-Erfolg beim 

Schlusslicht Oppenweiler/Backnang wurde souve-

rän, größtenteils ungefährdet und hochverdient 

eingefahren. Mit aktuell 36:22 Punkten rangiert das 

Zwei-Städte-Team auf dem 6. Tabellenplatz, wobei 

die Ränge 4 und 5 noch in Reichweite liegen. Das 

Restprogramm zeigt, dass von den verbleibenden 

Gegnern fünf ein negatives Punktekonto aufweisen – 

und drei davon treten in der heimischen Emsland-

Arena bzw. im Euregium an.

Der Gegner: Die Eulen Ludwigshafen

Die Gäste aus der Pfalz erleben eine turbulente Spiel-

zeit. Mit 22:36 Punkten stehen sie quasi spiegelbild-

lich zur HSG auf Rang 13. Nachdem sie sich in der 

Vorsaison erst am letzten Spieltag retteten, schwebte 

das Team von Michael Haaß auch dieses Jahr lange 

in akuter Abstiegsgefahr – verschärft durch eine 

Frühjahrsserie von fünf Niederlagen am Stück und 

erhebliches Verletzungspech. Doch zuletzt setzten 

die Eulen zwei Ausrufezeichen: Einem überraschend 

deutlichen Acht-Tore-Sieg in N-Lübbecke folgte ein 

knapper 33:32-Erfolg gegen Coburg.

Auffällig bleibt die schlechte Tordifferenz (-63), ein 

Beleg für einige empfindliche Niederlagen im Sai-

sonverlauf. Personell mussten die Eulen zuletzt auf 

wichtige Stützen verzichten, und zwar neben Rück-

raumspieler Leun (Saisonaus) auch auf die Abwehr-

recken Frederic Stüber und Mihailo Ilic. Ein beson-

deres Augenmerk muss die HSG-Defensive auf 

Spielmacher Marc-Robin Eisel legen, der als bester 

Torschütze und Vorbereiter die Fäden zieht. Auch 

der wurfgewaltige Rückkehrer Friedrich Schmitt 

(2,07 m) sowie Linksaußen und Siebenmeter-

Spezialist Tim Schaller sind brandgefährlich.
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GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR
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INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE

Eulen Ludwigshafen

1881

Craft

 Friedrich-Ebert-Halle, TSG Sportzentrum

 Michael Haaß

 eulen-ludwigshafen.de

Sebastian Trost (TV Großwallstadt) | Maximilian Haider | Mex 
Raguse (HBW Balingen-Weilstetten) | Oskar Knudsen (Rhein-
Neckar Löwen II)

Vincent Bülow (Dessau-Roßlauer HV) | René Zobel (TV Emsdetten) | 
Lars Röller (TV Großwallstadt) | Friedrich Schmitt (SC DHfK Leipzig) | 
Leon Hein (SC Magdeburg) | Matteo Menges (HSC 2000 Coburg)
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Blick in die Statistik und wichtige Fan-Info

Der Direktvergleich verspricht Spannung: In 23 

Begegnungen seit 2011 führen die Eulen knapp mit 

12 zu 11 Siegen. Doch seit dem gemeinsamen Abstieg 

2021 hat die HSG die Nase vorn und gewann sechs 

der letzten neun Partien. Das Hinspiel am Tag vor 

Heiligabend haben wir auch noch in guter Erinne-

rung: Dank einer abgezockten Leistungssteigerung 

nach der Pause und einer bärenstarken Quote von 

Torhüter van der Merwe (39 %) feierte die HSG einen 

26:20-Sieg. Damals glänzten Bandlow (aktuell Platz 2 

der HBL-Torschützenliste), Lux und Tobeler als treff-

sicherste Schützen.

Wichtiger Hinweis für die Zuschauer: Aufgrund der 

zeitgleichen Frühjahrskirmes in Lingen ist das Park-

platzangebot an der EmslandArena stark begrenzt. 

Und für alle, die nicht vor Ort sein können: Der Live-

stream auf Dyn beginnt wie gewohnt um 19:45 Uhr.
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aufstellung
EULEN LUDWIGSHAFEN
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Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

Ein Herzlich  willkommen
den schiedsrichtern dieser Partie

Marvin Cesnik &

Jonas Konrad 

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Geb.-Dat. Tore

 1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 1

 12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

 71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

 2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 151

 3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 56

 5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 44

 7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 12

 10 Maximilian Lux RA 15.08.95 102

 11 Tarek Marschall RM 27.08.00 92

 14 Ian Hüter RM 22.10.97 27

 23 Björn Zintel RM 01.01.96 47

 24 Elias Ruddat LA 12.12.02 86

 25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 37

 33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

 51 Luka Sokolić RL 15.04.90 1

 64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 71

 32 Josip Rajković RR 13.01.05 0

 74 Max Potgeter KM 11.02.06 0

 33 Lasse Lingers LA 10.08.08 0

 11 Mats Grupe TW 10.05.03

 16 Philipp Wenning TW 23.08.04

 33 Moritz Wolfram TW 

 97 Žiga Urbič TW 02.05.97

 2 Frederic Stüber KM 28.02.95

 4 Nicolas Waldvogel RL 07.01.03

 5 Matteo Menges RM 19.07.04

 6 Tim Schaller LA 02.04.99

 7 Mihailo Ilic RL 01.07.02

 9 Marc-Robin Eisel RM 6.06.99

 10 Vincent Bülow RM 10.08.95

 13 René Zobel RR 19.11.95

 15 Frederik Zepp RM 14.01.07

 18 Leon Hein KM 30.01.03

 19 Tilo Müller RR 20.10.07

 20 Alexander Falk RA 30.10.97

 22 Kian Schwarzer LA 01.03.99

 23 Lars Röller KM 24.01.99

 24 Theo Straub RA 07.11.04

 29 Friedrich Schmitt RL 03.10.04

 30 Lennart de Hooge RL 26.10.07

 37 Finn-Lukas Leun RR 11.02.03

 40 Loris Piccoli KM 
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Spielbericht vom 25. April
Souveräner Auswärtssieg beim HCOB: 
HSG gewinnt 37:32 in Backnang
Die HSG Nordhorn-Lingen freut sich, nach längerer 

Zeit auch mal wieder auswärts einen doppelten 

Punktgewinn feiern zu dürfen. Beim Tabellen-

schlusslicht HC Oppenweiler/Backnang gelang ein 

weitgehend überzeugender Erfolg. Zur Halbzeit führte 

unser Team mit 16:14, baute diesen Vorsprung nach 

dem Seitenwechsel kontinuierlich aus und brachte 

den Sieg ungefährdet unter Dach und Fach. Wenn-

gleich nicht alles klappte und auch der nie auf-

steckende Gastgeber – insbesondere mit dem 

eigenen Torhüter – seine Momente hatte, attestieren 

wir der Mannschaft von Mark Bult eine reife Leistung 

und gratulieren zum Sieg. Der Reihe nach:

Die erste Überraschung erlebten die daheim-

gebliebenen Fans im Livestream, als mit Jan Forst-

bauer und Nick Fröhlich zwei aktive, jedoch verletzte 

Schlüsselspieler des HCOB die Zuschauer als Kom-

mentatoren-Duo begrüßten – und sie machten ihre 

Sache gut. Die Personalmisere, welche den Gastgeber 

schon länger plagt, hatte bei den Schwaben nicht nur 

auf den Handballkader durchgeschlagen. Der HSG 

stand das erwartete Aufgebot zur Verfügung, auch 

der zuletzt fehlende Kristian van der Merwe war 

wieder an Bord. Und damit rein ins Spiel:

Die Startaufstellung bildeten Lux, Bandlow, Wilhelm, 

Sokolic, Ruddat und Erlingsson vor van der Merwe. 

Marschall kam offensiv für unseren Kroaten. Der 

Start misslang, nach weniger als zwei Minuten stand 

es 3:1, und der HCOB-Keeper hatte schon zwei Würfe 

pariert. Während der Gastgeber regelmäßig im 

Positionsangriff agierte, machte es die HSG stets 

schnell und konterte mit funktionierendem Tempo-

spiel. Beim 5:6 durch den zweiten Treffer von Lux 

führte unser Team zum ersten Mal (9.). In der ersten 

Unterzahl – Sokolic saß auf der Strafbank – erhöhte 

der diesmal in Schwarz spielende Gast auf 5:8. 

Trainer Rui Silva rief zur Auszeit (12.).

Im Torhüter-Duell lag der HCOB mit einem starken 

Dave Hörnig Mitte der ersten Halbzeit sogar vorn, 

doch insbesondere die höhere Fehlerzahl der Gast-

geber sorgte für die HSG-Führung. Beim 6:9 drückte 

Mark Bult den Time-Out-Buzzer, nahm personelle 

Wechsel vor und stellte in der Abwehr auf 5:1: Hüter 

verteidigte vorn. Die mangelnde Wurfeffizienz – 

auch bei freien Bällen – blieb jedoch das Problem 

unserer Mannschaft, Hörnig hielt in der 22. Minute 

schon seinen zehnten Wurf und Oppenweiler/

Backnang gelang der Anschlusstreffer zum 10:11.

Kurz vor der Pause hatte der HCOB sogar die Chance 

zum Ausgleich, doch Zintel brachte einen Tempo-

gegenstoß zum 14:16-Halbzeitstand ins Ziel. Lux und 

Bandlow hatten bis dahin dreimal getroffen, Mittel-

mann Buck beim Gastgeber sogar sechsmal. Gute 

sieben Paraden von van der Merwe (33 %) wurden 

vom famosen Hörnig auf der Gegenseite noch 

getoppt (12; 43 %). Zwischenfazit: Die Führung 

unseres Team hätte zu diesem Zeitpunkt höher 

ausfallen können.

Die HSG begann die zweite Hälfte personell wie erste, 

und diesmal gelang der Auftakt: Ein 3:0-Lauf führte 

zum 14:19 (33.). Jedoch blieb der im Rückzug in dieser 

Phase verbesserte HCOB dran: 18:21 (37.). Gleichwohl: 

Es folgte die nächste Überzahl unseres Teams, und 

der +5-Vorsprung wurde wiederhergestellt. In Sachen 

Wurfeffizienz ging es für Nordhorn-Lingen also 

wieder aufwärts, woran auch Marschall zunehmend 

seinen Anteil hatte. Dann erhielt Sokolic beim Stand 

von 19:24 seine zweite Zeitstrafe (42.), trotzdem stellte 

die HSG zunächst erstmals auf +6.

Beim 22:27 wechselten beide Mannschaften ihre 

Torhüter. Und die Partie ähnelte nun wieder weiten 

Teilen der ersten Halbzeit: Der HCOB versuchte sich 

seine Tore im gebundenen Angriff zu erarbeiten, die 

HSG war im Tempospiel erfolgreich. In der nächsten 

schwäbischen Auszeit hieß es 25:31 (47.). Es folgte 

eine erneute Überzahl für die Gäste, die ihre Führung 

weiter ausbauten: Nachdem Sokolic um seine dritte 

Zeitstrafe herumkam, parierte Tschentscher erstmals 

und Bandlow traf im erweiterten Gegenstoß: 26:34 – 

und letzte Auszeit HCOB (51.). Spätestens jetzt war 

die Vorentscheidung gefallen.
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HC OPPENWEILER/BACKNANG

Oppenweiler/Backnang zeigte in der Murrtal-Arena 

trotz zunehmender Erschöpfung des dezimierten 

Kaders nochmals eine Reaktion und konnte den 

Abstand verkürzen, was das heimische Publikum 

dankbar quittierte. Doch am Sieg der souveränen und 

ganz „erwachsen“ agierenden HSG Nordhorn-Lingen 

gab es schon längst keine Zweifel mehr. Schließlich 

stand das Endresultat von 32:37 auf der Anzeigetafel. 

Schade, dass Lasse Lingers in der Schlussminute sein 

Premierentreffer versagt blieb. Dafür waren Marschall 

(8), Bandlow und Lux (je 7/2) sehr erfolgreich, beim 

HCOB trafen Buck (8/1) und Dederding (6) am 

häufigsten, ihr nicht einmal durchspielender Torwart 

Hörnig verzeichnete höchst respektable 20 Paraden.

Nicht weniger respektabel ist der Support unserer 

Auswärtsfans zu nennen, welche die HSG in Back-

nang wieder unterstützten. Ein großes Dankeschön 

geht insbesondere an unsere Allesfahrer der Äppler 

Crew, und auch die Rote Wand war in der Murrtal-

Arena vertreten.
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Sparkasse
Emsland
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

26 Spiele (55)

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

29 Spiele (174)

uNser Team

SEitE 20

1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS
29 Spiele (264)

12 Florian Hermeltjen
5 Spiele (0)

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

24 Spiele (0)

Tor

Patronat: kuhr+kuhr
29 Spiele (104)

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat: Balders & Heinze

10 Spiele (1)

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

28 Spiele (79)

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

27 Spiele (46)

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

24 Spiele (27)

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

28 Spiele (61)

RüCKRAUM

Kreis

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

28 Spiele (41)

32 Josip Rajković
17 Spiele (0)

74 Max Potgeter
9 Spiele (1)



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

29 Spiele (19)

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte 

GmbH & Co. KG
29 Spiele (115)

Dr. Christoph Domnick
 Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

0 Spiele (0)

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

29 Spiele (95)

Corinna Pool
Physiotherapeutin

COMPUTER
SERVICE
WALLMEYER

81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

33 Lasse Lingers
12 Spiele (0)
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Spielbericht vom 17. April
32:36: 
Bittere Pleite der HSG in Coburg
Diese Niederlage gehört zweifellos in die Kategorie 

„unnötig“, denn über weite Strecken machte die 

HSG Nordhorn-Lingen in Coburg ein sehr ordent-

liches Spiel. So führten die Rot-Weißen nach einer 

torreichen ersten Halbzeit knapp. Doch ihre Wurf-

effektivität nahm im Verlauf der zweiten Hälfte 

deutlich ab und HSC-Torwart Boukovinas parierte 

in der entscheidenden Phase mehrere freie Würfe, 

womit einige der Gründe für diese bittere Niederla-

ge genannt sind. Der Reihe nach:

Bei der HSG fehlte der ehemalige Coburger van der 

Merwe wegen eines Hexenschusses. Zum zweiten 

Mal in dieser Saison lastete die Haupt-

verantwortung im Tor damit auf Luca Tschent-

scher. Wie zuletzt mussten auch die Oberfranken 

auf wichtige Spieler verzichten. Knauer, Lisac 

und J. Valkovskis fehlten im Rückraum, was

 die Franken jedoch auch nicht vom jüngsten 

Sieg in Hüttenberg abgehalten hatte. 

Und damit rein ins Spiel:

Die HSG begann mit Tschentscher, Sokolic, 

Lux, Bandlow, Wilhelm, Gentzel und Erlingsson. 

Ruddat kam offensiv für unseren Kroaten. Den 

besseren Start erwischten die Gastgeber, die über 

ihren „Unterschiedsspieler“ Helmersson und den 

bärenstarken Kreis ihre ersten Treffer erzielten: 4:2 

(6.). Doch auch Tschentscher war mit drei frühen 

Paraden früh gut in der Partie. Bandlow glich von 

der Strafwurflinie wieder aus und der 

in Oberfranken geborene Lux sorgte für die erste 

Führung der von Erlingsson bestens geleiteten 

Gäste (4:5; 9.), die kurz darauf sogar zwei Tore 

betrug.

Dieser Vorsprung hatte auch nach 15 Minuten 

Bestand (8:10) und der auffällige Bandlow stellte in 

doppelter Überzahl sogar auf 9:12 (18.). Dann hielt 

Boukovinas zweimal gegen den zuletzt makel-

losen Ruddat und Coburg kam zum Ausgleich: 

13:13 (21.). Wenig später bat Trainer Bult zur Aus-

zeit und mahnte mehr Aggressivität in der Abwehr 

an. Hüter kam ins Spiel, Sokolic gab Wilhelm 

offensiv eine Pause. Beim 16:15 führten wieder die 

ohne Linkshänder im Rückraum agierenden Gast-

geber und stellten kurz darauf sogar auf +2: 18:16. 

Die heute geforderte junge Coburger Garde 

machte ihre Sache gut, die HSG hielt dagegen. 

Beim 18:18 drückte auch Bults Landsmann 

Mahmutefendic den roten Knopf (27.).

Tobeler brachte kurz darauf einen Tempogegen-

stoß ins Ziel, Nordhorn-Lingen lag wieder vorn. 

Und Hüter war es, der kurz vor der Sirene die 

Pausenführung besorgte. In einer äußerst tor-

reichen Begegnung stand es 20:21 – im Spiel gegen 

Hagen hatte die HSG nach sechzig Minuten so 

viele Tore erzielt. Bandlow (6/2) und Lux (4 von 4) 

waren bis dato am treffsichersten in Rot-Weiß, bei 

Coburg taten sich Helmersson und Kreisläufer 

Röller sowie die jungen L. Valkovskis und Lilien-

felds hervor.

Der starke Erlingsson und Keeper Tschentscher 

eröffneten die zweite Halbzeit für die HSG positiv: 

21:23 (34.). Das Tempospiel der HSG funktionierte 

weiterhin. Die Gastgeber mussten für ihre Tore 

zwar zumeist deutlich länger arbeiten, doch 

blieben geduldig. Beim Stand von 23:25 ver-

hinderte Boukovinas das -3 für seine Farben, 

wenig später hieß es wieder unentschieden und 

nach einer neuerlichen Parade des HSC-Keepers 

hatte Coburg das Resultat sogar gedreht: 26:25. 

Auszeit Coburg beim 26:26 (41.).

Von nun an attackierte der auch schon offensiv 

verteidigende Gastgeber im Sieben gegen Sechs – 

was sich als einer der Schlüssel für den späteren 

Erfolg herausstellen sollte. Beim Stand von 28:27 

musste Erlingsson behandelt werden, setzte sich 

benommen auf die Bank und wurde von Zintel 

ersetzt. Der zog zwar direkt die vierte Zeitstrafe 

gegen Coburg (HSG bis dahin noch keine), doch 

die Schwarz-Gelben stellten in Unterzahl auf +2 

(45.). Boukovinas zeigte im Tor weiter sein Können, 

die Gäste leisteten sich nun auch technische Fehler 

und schon stand es 31:27 (48.). In der folgenden 

Auszeit wurde Trainer Bult laut und rief nochmals 

zu mehr Aggressivität in der Abwehr auf. Gleich-

wohl: Mit bis dato nur sechs Treffern nach der 

Pause konnte er ebenfalls nicht zufrieden sein.
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HSC 2000 COBURG
Es folgten die rote Karte für Kontrec nach Foul an 

Zintel, doch auch ein weiterer HSG-Ballverlust. 

Gut zehn Minuten vor Schluss befand sich Coburg 

klar auf der Siegerstraße. Unser Team verkürzte 

nochmals auf -2, doch Boukovinas verhinderte mit 

seiner neunten Parade den möglichen Anschluss-

treffer. Dann pfiffen die Schiedsrichter einen HSG-

Treffer nach schneller Mitte zurück – zu Unrecht, 

wie die Zeitlupe zeigte. Trainer Bult holte sich die 

gelbe Karte ab und regte sich wenig später erneut 

auf, als Tschentscher einen Siebenmeter folgenlos 

ins Gesicht bekam. Dann fiel das 34:30 (56.), 

und das Spiel war endgültig entschieden. 

Am Ende hieß es 36:32.

Nur elf Tore in der zweiten Halbzeit waren 

schlicht zu wenig für die HSG. Neben dem fehlen-

den Zugriff in der Abwehr war die Wurfeffizienz 

nach der Pause nicht gut genug. Dagegen funktio-

nierte bei Coburg gerade das Sieben gegen Sechs 

im Angriff bestens, Torwart Boukovinas tat sein 

Übriges. Topscorer der Partie war Helmersson 

(9/3), bei Nordhorn-Lingen waren Bandlow (8/3) 

und Erlingsson (8 von 8) am Ende die erfolgreich-

sten Schützen. 

Wir bedanken uns herzlich bei den treuen 

HSG-Auswärtsfans unter den 2.112 Zuschauern 

in der Halle. 



Döppers Esch 7 
48531 Nordhorn 

Telefon 05921 83975

Notrufdienst 
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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NEWS ZUM TIGA CLUB - SAISON 2025/2026
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im 

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf 

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder 

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und 

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns 

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club 

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver 

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen 

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche 

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende 

Vorteile:

 ∞ Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen 

  im Laufe der kommenden Saison

 ∞ Exklusiver TIGA Club-Button als Erken

  nungszeichen

 ∞ Geburtstagsüberraschungen

 ∞ Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer 

  Manschaft bei einem Heimspiel

 ∞ 50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block 

  für alle Mitglieder und eine Begleitperson

 ∞ Regelmäßige Infos über den TIGA Club-

  Newsletter

 ∞ 10%-Rabatt im HSG-Fanshop der  

  Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

 ∞ Tolle Gewinnspiele und Verlosungen

 ∞ Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-

  Event

 ∞ Und Vieles mehr…

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu 

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von 

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum 

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und 

an uns zurücksenden – gerne an: 

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr 

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in 

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen 

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft 

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga 

Hier geHt´s
      zUr
ANmeLduNg+
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Premium Cup 2026

Ein Handball-Vorbereitungsturnier, an zwei Tagen 

im August, mit vier Spitzenteams, die für interna-

tionale Klasse sorgen. Die dritte Auflage des HSG 

Premium Cups findet 2026 im Nordhorner Euregi-

um statt und besticht wieder einmal durch ein 

hochkarätiges Teilnehmerfeld, welches in Kürze 

komplett bekanntgegeben wird. Zum jetzigen Zeit-

punkt sind sowohl die HSG Nordhorn-Lingen als 

Gastgeber und die Füchse Berlin als letztjähriger 

Finalist offiziell bestätigt.

In alter Gewohnheit findet das Zwei-Tages-Turnier 

wieder am zweiten Augustwochenende statt. Am 

Samstag, 15. August werden um 14:00 Uhr und um 
16:30 Uhr die beiden Halbfinal-Spiele ausgetragen, 

am Sonntag, 16. August findet das Spiel um Platz 3 
(14:00 Uhr) und das Finale (16:30 Uhr) statt. 

Ausrichter des HSG Premium Cup 2026 sind erneut 

die HSG Nordhorn-Lingen sowie René Cloo mit der 

niederländische Spielerberatungs-Agentur 

GRANDSLAM.

Seit 2024, als der HSG Premium Cup erstmals aus-

getragen wurde, war sowohl das Euregium als auch 

die EmslandArena jeweils mit über 3.000 Fans an 

beiden Turniertagen nahezu ausverkauft – daran 

soll wieder angeknüpft werden. Am Mittwoch, dem 

10. Dezember um 10:00 Uhr startet der Kartenvor-
verkauf an allen öffentlichen Vorverkaufsstellen, 

sowie im Reservix-Onlineshop.

Seid wieder dabei, wenn sich im August 2026 wie-

der die Handball-Elite zur letzten Vorbereitung auf 

die Saison trifft.

AM 15./16. AUGUST 2026 FINDET ZUM DRITTEN MAL
DER HSG PREMIUM CUP STATT



 !

  

Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Neue Energien GmbH
M   DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBBEN

VAN DEN HOOVEN
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tAbelle
Stand: 30.04.26 - 10:00 Uhr

Platz Mannschaft Spiele S U N Tore
Diffe-
renz

Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 29 23 3 3 907:790 117 49:9

HBW Balingen-Weilstetten 29 24 0 5 959:804 155 48:10

HC Elbflorenz Dresden 29 21 2 6 981:882 99 44:14

VfL Eintracht Hagen 29 19 1 9 937:869 68 398:19

1. VfL Potsdam 29 17 5 7 917:866 51 39:19

HSG Nordhorn-Lingen 29 17 2 10 861:856 5 36:22

Dessau-Roßlauer HV 2006 29 15 2 12 898:899 -1 32:26

HSC 2000 Coburg 29 14 2 13 890:856 34 30:28

VfL Lübeck-Schwartau 29 13 4 12 903:898 5 30:28

TuS N-Lübbecke 29 12 5 12 801:823 -13 29:29

TV 05/07 Hüttenberg 29 12 3 14 837:881 -8 27:31

TV Großwallstadt 29 10 3 16 904:948 -44 23:35

Die Eulen Ludwigshafen 29 10 2 17 823:886 -63 22:36

TSV Bayer Dormagen 29 8 4 17 946:956 -10 20:38

TuS Ferndorf 29 8 4 17 805:837 -32 20:38

TuSEM Essen 29 6 4 19 885:967 -82 16:42

HSG Krefeld 29 5 6 18 882:964 -82 16:42

HC Oppenweiler/Backnang 29 0 2 27 796:995 -199 2:56
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SPIELTAG 29 - LETZTER SPIELTAG

SPIELTAG 31

SPIELTAG 32

SPIELTAG 30 - HEUTIGER SPIELTAG

Eulen Ludwigshafen  HSC 2000 Coburg   Fr., 24.04. 33:32 (16:14)

VfL Eintracht Hagen Dessau-Rosslauer HV 06 Fr., 24.04. 35:31 (18:15)

TuS Ferndorf TuS N-Lübbecke  Fr., 24.04. 24:38 (12:15)

HSG Eagles Niederrhein VfL Lübeck-Schwartau  Sa., 25.04. 28:28 (16:14)

HC Oppenweiler/Backnang HSG Nordhorn-Lingen  Sa., 25.04. 32:37 (14:16)

TV 05/07 Hüttenberg HBW Balingen-Weilstetten Sa., 25.04. 29:34 (17:18)

TV Großwallstadt SG BBM Bietigheim So., 26.04. 29:38 (16:17)

TuSEM Essen  HC Elbflorenz 2006 So., 26.04. 32:33 (15:15)

TSV Bayer Dormagen  1. VfL Potsdam Mo., 27.04. 29:35 (14:21)

VfL Lübeck-Schwartau  TuSEM Essen  Fr., 01.05.

HC Elbflorenz 2006 HSG Eagles Niederrhein Fr., 01.05.

HSG Nordhorn-Lingen  Eulen Ludwigshafen Fr., 01.05.

HSC 2000 Coburg   TuS Ferndorf Sa., 02.05.

1. VfL Potsdam HC Oppenweiler/Backnang Sa., 02.05.

SG BBM Bietigheim VfL Eintracht Hagen Sa., 02.05.

HBW Balingen-Weilstetten TSV Bayer Dormagen   So., 03.05.

Dessau-Rosslauer HV 06 TV Großwallstadt  So., 03.05.

TuS N-Lübbecke  TV 05/07 Hüttenberg So., 03.05.

VfL Eintracht Hagen TuS N-Lübbecke  Fr,. 08.05.

TV 05/07 Hüttenberg HC Elbflorenz 2006  Fr,. 08.05.

TV Großwallstadt  VfL Lübeck-Schwartau Fr,. 08.05.

TuS Ferndorf HSG Nordhorn-Lingen  Sa,. 09.05.

TSV Bayer Dormagen   Dessau-Rosslauer HV 06 Sa,. 09.05.

HC Oppenweiler/Backnang SG BBM Bietigheim Sa,. 09.05.

Eulen Ludwigshafen 1. VfL Potsdam So,. 10.05.

TuSEM Essen  HSC 2000 Coburg    So,. 10.05.

HSG Eagles Niederrhein HBW Balingen-Weilstetten So,. 10.05.

HSG Nordhorn-Lingen TV 05/07 Hüttenberg Do., 21.05.

Eulen Ludwigshafen HC Oppenweiler/Backnang Fr., 22.05.

VfL Lübeck-Schwartau SG BBM Bietigheim Fr., 22.05.

Eulen Ludwigshafen TuS Ferndorf Sa., 23.05.

TV 05/07 Hüttenberg TuSEM Essen  Sa., 23.05.

HBW Balingen-Weilstetten VfL Eintracht Hagen Sa., 23.05.

HSC 2000 Coburg    HSG Eagles Niederrhein So., 24.05.

1. VfL Potsdam TV Großwallstadt  So., 24.05.

HC Elbflorenz 2006  TSV Bayer Dormagen   Mo., 25.05.
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Unsere EInlaufkinder
GRAFSCHAFTER VOLKSBANK EINLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend, 

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit 

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

 ∞ Gemeinsam mit der HSG Nordhorn

  Lingen oder der gegnerischen Man

  schaft in die Halle einlaufen - je nach

  Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

  E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

 ∞ Eintrittskarten zum Sonderpreis (für

  maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

  Begleitpersonen)

 ∞ Persönliches T-Shirt gestellt von de

  Grafschafter Volksbank

 ∞ Persönliche Begrüßung durch den Hal-

  lensprecher

TICKETS:

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets 

nach Geldeingang digital zugeschickt.

WANN UND WO IST DER TREFFPUNKT AM 

SPIELTAG?

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor 

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer 

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

AUS WIE VIELEN KINDERN BESTEHT DAS 

TEAM?

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

WAS MÜSSEN DIE KIDS MITBRINGEN?

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass 

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können 

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von 

ihnen mitzubringen.

WIE KOMMEN WIR AN DIE TICKETS?

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis 

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail 

zugesendet nach Zahlungseingang

 

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

HAND IN HAND MIT DEN PROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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